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allem im Gebirge und im moorigen, feuchten Tiefland, Zauneidechse und

glatte Natter dagegen in trockenen, sonnigen Gegenden der tieferen Ge-

birgslagen und der Ebene.

Die Amphibien haben 10 Arten in Thüringen aufzuweisen, 11 frosch-

artige und 5 Molche. Von den deutschen Arten fehlen nur zwei, der Spring-

frosch Rana agilis Thom. und der schwarze Alpensalamander Salomandra

atra. Zu erwähnen ist die Geburtshelferkröte Älytes obstetricans (Laur),

welche im Nordwesten des Thüringer Waldes mit Sicherheit nachgewiesen

wurde, aber auch schon in das östliche Hügelland vorgedrungen sein soll,

wofür allerdings Beweisstücke noch ausstehen. Die rotbauchige Unke
Bomhinator igneus (Laiir.) ist mir aus dem Nordrande im Elsterthal und

bei Halle bekannt.

Von Fischen leben in den thüringischen Gewässern 3 5 Arten.

Ihre Verbreitung und ihre Häufigkeit in den einzelnen Gewässern ist

durch die verschiedeusu thüringischen Fischereivereine genauer bekannt

geworden, welche auch zur Hebung der Fischbestände in den letzten

Jahren außerordentlich viel geleistet haben. R—r. [32]

A. Fleischmann , Privatdozent der Zoologie in Erlangen.

Lehrbuch der Zoologie, nach morphogenetischen Gesichts-

punkten bearbeitet.

Spezieller Teil. I. Die Wirbeltiere. Mit 98 Abbildungen im Text imd 3 Farben-

drucktafelu. Wiesbaden. C. W. Kreideis Verlag 1896.

Von der Erwägimg ausgehend, dass ein rechtes Verständnis der gesamten

Organisation ebenso wie das der Homologien einzelner Organe und der darauf

sich gründenden Verwandtschaftsbeziehungen der Tiere nur auf entwicklungs-

geschichtlicher Grundlage gewonnen werden kann, rückt der Verfasser in seinem

Lehrbuche der Zoologie die Embryologie in den Vordergrund des Unterrichtes.

Indem er die Darstellung der frühesten Bildungsvorgänge sich für den Schluss-

Abschnitt verspart, der über das Ei und seine Entwicklung handelt, beginnt

er mit der Schilderung eines Embryos in einem Stadium, wo die Organe so

weit ausgebildet sind, dass sie den gemeinsamen Wirbeltiertypus deutlich er-

kennen lassen und beschreibt dann, in welcher Weise sie in jeder einzelnen

Klasse um- imd weitergebildet werden. Diese Art der Darstellung bietet nicht

zu verkennende pädagogische Vorteile; sie ermöglicht es, den umfangreichen

Stoff leichter zu bewältigen und den Vortrag einheitlicher zu gestalten, da sie

vom Einfacheren zum Verwickelteren fortschreitet, das Wesentliche deutlich

hervortreten lässt und die Uebersicht erleichtert. So war denn der Verfasser

im Stande, ohne sich den Vorwurf der Oberflächlichkeit zuzuziehen, auf dem

engen Raum von 122 Seiten die wichtigsten Thatsachen der Entwicklungs-

geschichte imd Morphologie der Wirbeltiere in einfacher, an einzelnen Stellen

allerdings auf Kosten der leichten Verständlichkeit für den Anfänger etwas

zu knapp gehaltener Fassung vorzuführen. Ein Anhang von 42 Seiten gibt

eine systematische Uebersicht, in welcher ebenfalls das Wesentlichste aus den

fünf Wirbeltierklassen in gedrängter Kürze zusammengestellt ist.

Voigt (Bonn). [47]

Verlag von Eduard Besold (Arthur Georgi) in Leipzig. — Druck der kgl.

bayer. Hof- und Univ. -Buchdruckerei von Junge & Sohn in Erlangen.
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